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Ratingen App erhält weitere Funktionen

VONMARITA JÜNGST

RATINGEN ImRahmendesdurchdas
LandNRWgefördertenProjektesder
Ratingen Marketing GmbH (RMG)
mit demNamen„Customer Journey
2.0“, wird die Ratingen App um vier
neue Funktionen erweitert:
1.DasFeature „Kommunikations-

kanal“ bietet den Usern zukünftig
eine direkte Chat-Möglichkeit mit
den Einzelhändlern, Dienstleistern
undGastronomen inRatingen, bei-
spielsweise, umeineWare zu bestel-
len, einenTisch imRestaurant zu re-
servieren, oder einenFriseurtermin
zu vereinbaren.
2. Durch die Einführung eines

kontakt-und bargeldlosen Parkens
in den städtischen Parkhäusern
entfällt künftig das Ticket ziehen
und lästige Anstehen am Automa-
ten.MittelsKennzeichen-Erfassung
öffnen sich die Schrankendannau-
tomatisch und die Parkgebühren
werdenamEndeeinesMonatesbe-
quem per Lastschriftverfahren ein-
gezogen.
3. Mit der neuen RatingenCard

wirdderKundekünftig für seineEin-
käufe in Ratingen belohnt, indem
er Treuepunkte erhält. Mit diesen
Treuepunkten kann er dann bei ei-
nemseinerweiterenEinkauf zahlen
bzw.diesemit seinenParkgebühren
saldieren.DieneuenMöglichkeiten
sollen, so RMG Geschäftsführerin
Nina Bauer, im Herbst, spätestens
im Oktober freigeschaltet werden.
Seit Einführung hat sich die „Du-

meklemmerCard, imWert von je 10
Euro, als beliebteGeschenkalterna-
tive bewährt. Umden Ratinger Ein-
kaufsgutschein noch attraktiver zu
gestalten und flexibler einsetzbar
zu machen, wird dieser im Zuge
derDigitalisierungkünftignichtnur
als physische Karte, sondern auch
über die Ratingen App zum Einsatz
kommen. Dazu müssen nicht nur
komplett neue Karten produziert,
sondern auch das gesamte Gut-
scheinsystem umgestellt werden.
Um eine reibungslose Umstel-

lung zu gewähren erfolgt eine Ein-
stellung des Verkaufs des aktuellen
Gutscheins zum 1. Juli. Bis zum 13.
September könnendie jetzigenGut-
scheine dann noch bei den 150 Ak-
zeptanzstellen eingelöst werden.
EineÜbersicht aller teilnehmenUn-
ternehmen findet man auf der Sei-
te der RMGwww.rmg-ratingen.de.
Gutscheine, die bis dahin nicht

eingelöst wurden, können mit Ein-
führung des neuen Gutscheinsys-
tems, im Rahmen der gesetzlichen
Regelverjährung, gegen einen neu-
enGutschein eingetauschtwerden.
DieserUmtauschkannabMitteOk-

tober, ausschließlich bei der Ratin-
gen Marketing GmbH, Lintorfer
Straße 29, vorgenommen werden.
Die Digitalisierung des beliebten

Ratinger Einkaufsgutscheins bringt
lautRMGvieleVorteilemit sich. Zu-
künftig kann der Gutschein mit ei-
nem individuellen Betrag bis zu
200 Euro bei allen teilnehmenden
Unternehmen aufgeladen werden.
Der Beschenkte hat dann nicht nur
dieMöglichkeit, Teileinlösungen in
mehreren Geschäften zu tätigen,
sondern kann die Dumeklemmer-
Card auch bequem der Ratingen
App hinzufügen“, teilt Nina Bau-

er, Geschäftsführerin der RMG und
Projektleiterin mit.
Wie Nina Bauer weiter mitteilt,

gewinnt die Ratingen App immer
mehr Freunde. Inzwischen haben
sie schon rund 22.000 Ratinger her-
untergeladen. Seit Beginn der Co-
rona-Krise verzeichnete Ratingen
Marketing einen rasanten Anstieg,
nicht nur bei den Bürgern, son-
dern auch bei vielen Einzelhänd-
lern und Gastronomen. Letztere
können dank der App auf schnel-
lemWeg ihre Angebote an viele po-
tenzielleKundenverbreitenundauf
ihren Service hinweisen.

Ab dem Herbst können die Nutzer damit ohne Ticket und Bargeld in den städtischen Parkhäusern parken. Auch die
DumeklemmerCard, die als Einkaufsgutschein dient, wird digitalisiert.

Das Rathaus-Parkhaus ist bereits mit Nummernschilderkennung für kontaktfreies Bezahlen ausgerüstet. RP-FOTO: ACHIM BLAZY

WasMit der Ratingen App kön-
nen die Nutzer nach Produk-
ten, Dienstleistern, Restaurants,
Veranstaltungen oder Park-
möglichkeiten in Ratingen su-
chen.

Mehr Auch Sehenswürdigkei-
ten und Veranstaltungen, Vereine
und Ärzte sind zu finden.

Dasbietet dieRatingen
AppdemNutzer

INFO

Jugendkulturjahr startet bald mit neuen Projekten
RATINGEN (abin) Das Jugendkultur-
jahr hielt für junge Ratinger eine
ganze Reihe von Veranstaltungen
und Workshops bereit. Die Coro-
na-PandemiemachtedenVeranstal-
tern allerdings einen Strich durch
die Rechnung. Doch so schnell ge-
ben die Organisatoren nicht auf. Es
wird weiter Angebote geben und
auch für die Ferien sind Aktionen
geplant.
In den nächstenTagen startet ein

Graffiti-Projekt in Kooperation mit
den Stadtwerken Ratingen. Dabei
gestalten jugendlicheKünstler unter
fachkundiger Anleitung einige Tra-
fostationen der Stadtwerke zu far-
benfrohen Kunstwerken um.
Wer voller Tatendrang ist, schaut

regelmäßig auf der neu geordneten

Internetseite vorbei. ImMenüpunkt
„Projekte“werden indenkommen-
den zweiWochenweitere startende
Projekte für die Sommerferien an-
gekündigt. Das Angebot ist vielfäl-

tig. Im Lux-Kino wird ein Film ge-
dreht. Das Besondere: Von der Idee
bis zum fertigen Projekt vergehen
nur 24 Stunden.
Bei einemWorkshop zumThema

Storytelling am6.und7., 13. und14.
Juli von10bis 16Uhr imOberschle-
sischenLandesmuseumwerdendie
Teilnehmer zumdigitalenGeschich-
tenerzähler undgestalten ihre eige-
ne Multimedia-Museumsführung.
In einem dreitägigen Graffi-

ti-Workshop (16., und 23. August,
12. September) ist Kreativität ge-
fragt.DieBrüderMarcund JoeHen-
nig geben ihre Leidenschaft zu ge-
sprühter Kunst weiter. Gemeinsam
gestaltendieTeilnehmer eineWand
am Jugendzentrum.
Actionreich geht bei einem

E-Sport-Turnier zu (Termin steht
noch nicht fest). In Hösel ist ein Er-
öffnungsjam auf dem neuen Dirt-
Bike-Parcours geplant. Profi-Biker
geben dabei Tipps. Anschließend

können die Besucher ihre eigenen
Fertigkeiten auf demBike unter Be-
weis stellen.
Auch für diejenigen, die zu Hau-

se aktivwerdenmöchten, bietet die
Webseite einen neuen Service. Im
Menüpunkt „Tutorials“ gibt es fil-
mischeAnleitungenzubestimmten
Themen. Mit Alexandra Völker ler-
nen jungeKünstler,wiePikachu-Le-
sezeichen gebastelt werden. Nata-
lie Hollweg vom TV Ratingen zeigt
die Basics für eine Hiphop Routine
zumNachtanzen.Weitere Tutorials
werden indenkommendenWochen
dazu kommen.
Weitere Informationen und Kon-

takte zumAnmelden gibt es auf der
Internetseite.
www.jkj2020.de

Die Corona-Krise hat die Planungen durcheinander gewirbelt. Doch die Organisatoren geben nicht auf.

Ratinger Kleingruppen
machen weiterhin sauber
RATINGEN (RP) Das letzte „CleanUp
Ratingen“ fand wieder unter dem
Motto „#allEinsammeln“ statt und
liegt nun schon fast zwei Wochen
zurück.
Selbst in Zeiten von sozialer Di-

stanz gibt es immer wieder meh-
rere Gruppen, die sich für die Mit-
welt einsetzen. CleanUp Ratingen
hat Fotos von Mini-CleanUps an
der Auermühle, in Homberg, rund
umdenBauen See, in Ratingen Süd
undamGrünenSee zugeschickt be-
kommen. Dort lag der Fokus dieses
Mal ganz auf demSammeln von Zi-
garettenkippen – nicht nur dort ein
großes Problem.
Alle, die Lust haben, sich beim

nächsten Mal auch zu beteiligen,
können am 14. Juni beim nächsten
„#allEinsammeln CleanUp“ dabei
sein. CleanUp Ratingen freut sich
auch wieder über Fotos.
Die Bilder vom Saubermachen

können entweder per E-Mail an
cleanup@ratingen-nachhaltig.de
oder direkt an die Social Media Ka-
näle desVereins Ratingen.nachhal-
tig geschickt werden.
Wer sichmitHandschuhen,Müll-

säcken und oder Müllpickern aus-
rüsten möchte, kann sich gerne
ebenfalls per E-Mail bei cleanup@
ratingen-nachhaltig.demelden, um
eine kontaktlose Übergabe zu ver-
einbaren.

Mehr als 200 Euro für Märchenzoo

RATINGEN (RP) Carla und weite-
re Schüler der 4. Klasse der Edu-
ard-Dietrich-Schule hatten wie
berichtet Spenden für den Mär-
chenzoo gesammelt. Nun konnte
Carla ein recht gut gefülltes Spar-
schwein im Märchenzoo abgeben.
Es kamen dank der Spendenbereit-
schaft derHöselerBürger insgesamt
225,56 Euro zusammen.
Die InhaberdesMärchenzoosha-

ben sichüberdiesenBetrag sehr ge-
freut. Hiermit wird ihnen die Füt-
terung und Pflege der vielen Tiere
etwas leichter fallen. Als Dank er-
hielt Carla ein Jahresticket für den
Zoo geschenkt. Den freien Eintritt
nutzte sie sofort und durfte am

Ende des Rundgangs noch die neu-
en Waschbären Hanni und Nanni
füttern; hierbei konnte Carla nach
wenigenMinutendasVertrauenvon

Hanni gewinnen.Der kleineWasch-
bär nahm ihr das Futter bereitwil-
lig aus der Hand und ließ sich strei-
cheln.

Schüler der Eduard-Dietrich-Schule unterstützen die Fütterung der Tiere.

Im Jugendzentrum Lux an der Turmstraße drehen die Jugendlichenweiter Fil-
me. FOTO: LUX

Heike Klim-
meck-Kohnen
freut sich über
die Spende, die
die zehnjähri-
ge Carla vorbei
brachte. FOTO: MAN-
FRED SUTOR
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Appell an
Menschenverstand
Betr. Hölenderweg

Die – nicht nur amHölenderweg
– vermehrt aufgetretenen Rad-
fahr-Unfälle sind doch wohl mit
größterWahrscheinlichkeit dem
allgemeinen Trend der letzten
Monate zum Freizeitradeln ge-
schuldet. Es sind einfach viel mehr
(auch langjährig aus der Übung
geratene) Radler unterwegs, gerne
schneller, als ihnen gut tut – auch
dank elektrischer Unterstützung.
Mir gelingt es seit 40 Jahren (ohne
besondere sportliche oder geisti-
ge Befähigung!) diese Strecke un-
glücksfrei zu befahren. Besorgt hat
mich vor einiger Zeit viel mehr der
Ausbau des S-Bahn-Überganges,
die damit entstandenen unschö-
nen Schotterparkplätze und ein
enormer Schilderwald, der einen
mindestens zweispurigen Aus-
bau des Hölenderwegs befürchten
lässt, aber sonst offensichtlich zu
nichts gut ist.
Nun ist die Frage, wie die Lösung
dieses Bürgermonitor-Problems
aussehen sollte. MehrWarnschil-
der? Einebnung, Ausbau, Brücken-
bau, Absperrgitter? Ich hoffe auf
und appelliere anMenschenver-
stand und Eigenverantwortung!

Sabine Schaich

Psychologie kann
humorvoll sein
RATINGEN (RP) Am Mittwoch, 24.
Juni, findet ab 19 Uhr in der VHS
der Vortrag „Eine Einführung in
Watzlawicks humorvolle Psycholo-
gie“ statt.DerPsychotherapeutPaul
Watzlawickbeschreibt in seinen sa-
tirischenBestsellernwie„Anleitung
zum Unglücklichsein!“ und „Vom
Sinn des Unsinns“ mit Ironie und
Spott, wie wir unsmühelos ins see-
lische Unglück stürzen. Infos unter
www.vhs-ratingen.de
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